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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Elften Vorordnung 
über Zollsatzänderungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen.. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 

Dr. Adenauer 
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Entwurf einer Ersten Verordnung 

Über Zollsatzänderungen 

Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarifge- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 

§ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden bis auf 
weiteres wie folgt geändert: 


Nr. 


Tarifnr. 


1 5006 

2 5110 

3 5203 


■ aus A 
I aus B 
aus A 

aus B 


4 


5305 


aus B 


5 5505 


aus B 


Bis- 


Bezeichnung der Waren 


heriger 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 


— Seidengarne mit einer Lauflänge Im Zwirn 
von 75 000 m oder mehr je kg, gefärbt oder 
bedruckt, in Strähnen 12 


— Schappeseidengarne mit einer Lauflänge im 
Zwirn von 75 000 m oder mehr je kg, ge- i 
färbt oder bedruckt, in Strähnen .... 8 


— Kammgarne aus Wolle mit einer Lauflänge 
im Zwirn von mehr als 10 000 m je kg, roh, | 
in Strähnen : 10v7 


— Kunstseidengarne aus künstlicher Spinnmas- 
se mit einer Lauflänge Im Zwirn von 
75 000 m oder mehr je kg. In Strähnen 

1 — aus Spinnmasse mit Lufteinschlüssen . 

2 — andere 

— Zellwollgarne aus künstlichen Spinnstoffen 
mit einer Lauflänge Im Zwirn von mehr als 
10 000 m je kg, roh, in Strähnen . . . . 

1 — unter Nr. 173 metrisch 

2 — Nr. 173 metrisch oder darüber . . . 


20 

20 


20 

20 


— Baumwollgarne mit einer Lauflänge im 
Zwirn von mehr als 10 000 m je kg, roh, 
nicht appretiert, in Strähnen 

1 — unter Nr. 173 metrisch 

a — ganz aus Baumwolle 

b — andere 

2 — Nr. 173 metrisch oder darüber . . . 


25 V 20 
25 V 20 
25 V 20 


Neuer 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 


frei 


frei 


6 


frei 

13 


17 

9 


10 

17 

9 


2 


§ 2 

.Die Zweite Verordnung über Zollsatz- 
änderungen vom 19. Februar 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 28) wird wie folgt geändert; 

In § 1 erhält die Nr. 23 — Tarifnr. 8529 
— aus C (Kohle für Elektrolyse usw.) — in 
der Spalte „Bezeichnung der Waren“ folgende 
Fassung; 

aus C — Kohlen für Elektrolyse, nicht graphitiert, | 
in Blöcken mit quadratischem Querschnitt | 
von 290 X 290 mm bis zu 310 X 310 mm j 
und einem Stückgewicht von 40 kg bis | 
100 kg : 

§ 3 

Nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesctzbl. I S. 1) 
in Verbindung mit § 19 des Zolltarifgesetzes 
gilt diese Rechtsverordnung auch im Land 
Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nacli ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Zu § 1 

Im Zolltarif sind in der Allgemeinen An- 
merkung 4 zum Abschnitt XI — Spinnstoffe 
und Waren daraus — Bestimmungen für den 
Begriff der Garne in Aufmachung für den 
Einzelverkauf festgelegt worden. Hierzu ge- 
hören neben (a) den Garnen in Knäueln oder 
auf Karten, Rollen usw. auch (b) Garne in 
Strähnen bis höchstens 125 g und (c) Garne 
in Strähnen von beliebigem (höheren) Ge- 
wicht, wenn diese durch einen Fitzfaden in 
gleiche Gebinde von je höchstens 125 g ab- 
geteilt sind. 

Zu den unter diese Begriffsbestimmung fal- 
lenden gezwirnten Garnen in Aufmachung 
für den Einzelverkauf — und zwar in Sträh- 
nen — gehören neben Handgarnen (zum 
Stricken, Nähen, Sticken usw.) auch be- 
stimmte Fabrikationsgarne (zur Verwendung 
in der Industrie). Diese Garne werden In 
Strähnen geliefert, die innerhalb der ange- 
gebenen Gewichtsgrenze liegen, weil es sich 
um sehr feinfädige Garne mit entsprechend 
leichtem Gewicht handelt. Sie sind zwar nldit 
zum Einzelverkauf bestimmt, befinden sich 
aber in Strähnen, die als Aufmachung für 
den Einzelverkauf gelten. Sie müssen deshalb 
den Tarif nummern der Garne in Aufma- 
chung für den Einzelverkauf zugewiesen 
werden. 

Bei den Tarif nummern der Garne in Auf- 
machung für den Einzelverkauf ist ein er- 
höhter Zollschutz vorgesehen, der für Hand- 
garne dringend benötigt wird. Dieser Zoll- 
schutz Ist für Fabrikationsgarne nicht erfor- 
derlich. Aus wirtschaftlichen Gründen Ist eine 
Herabsetzung des Zolles für diese Garne er- 
forderlich, um die Webereien, die derartige 


Garne verarbeiten, gegenüber dem Ausland 
wettbewerbsfähig zu machen. Diese Fabrika- 
tionsgarne unterscheiden sich von den Hand- 
garnen in gleicher Aufmachung durch die 
Feinheit des Fadens, die nur eine Verwen- 
dung als Maschinengarn gestattet. 

In § 1 der Verordnung Ist vorgesehen, die 
Zollsätze dieser Fabrikationsgarne in Aufma- 
chung für den Einzelverkauf auf die Höhe 
der Zollsätze zu senken, die für derartige 
Garne gelten, die in anderer Aufmachung eln- 
gehen. Die Zollsatzherabsetzung ist be- 
schränkt auf Garne in Strähnen. Sie Ist außer- 
dem besdiränkt auf feinfädige Garne. Die 
Feinheit eines Fadens drückt sich aus in dem 
Verhältnis Fadenlänge zum Gewidit, also der 
Lauflänge. Es sind deshalb Mindestgrenzen 
der Lauflänge als Abgrenzung vorgesehen. 

Zu § 2 

Nach Nr. 23 des § 1 der Zweiten Verord- 
nung über Zollsatzänderungen vom 19. Fe- 
bruar 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 28) sind 
Kohlen für Elektrolyse mit einem Stückge- 
wicht von 40 bis 100 kg zollfrei. Unter diese 
Bestimmung fallen graphltlerte und nicht gra- 
phltlerte Kohlen. Ein Bedürfnis zur Erleichte- 
rung der Einfuhr besteht nur für nicht gra- 
phltierte Kohlen mit den in § 2 der vorliegen- 
den Verordnung angegebenen Abmessungen. 
Andere nicht graphitlerte Kohlen sowie gra- 
phltlerte Kohlen werden im Inlande in aus- 
reichender Menge hergestellt. 

Die Zollfreiheit soll deshalb aus wirtschaft- 
lichen Gründen auf nicht graphitlerte Kohlen 
im Gewicht von 40 bis 100 kg mit den 
angegebenen Abmessungen beschränkt wer- 
den. 
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